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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3476 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schirmer, Buchstaller, Dr. Schmitt- 
Vockenhausen, Dr. Müller-Emmert, Mischnick und 
Genossen und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Sportförderung in der Bundeswehr 


Vor zwei Jahren hat die Bundeswehr die ersten Lehrkompanien 
und Sportfördergruppen eingerichtet, damit Spitzensportler, die 
wehrpflichtig oder Zeitsoldaten sind, auch während ihrer Bun- 
deswehrzeit den besonderen Trainings Verpflichtungen nach- 
kommen können. Bisher gibt es 14 Sportfördergruppen. 

Außerdem verfügt die Bundeswehr seit einem Jahr über Richt- 
linien, die auf der Grundlage sportwissenschaftlicher Unter- 
suchungen durch die sportmedizinischen Institute in Köln, Mün- 
ster und Freiburg erarbeitet wurden und vor allem zur Ver- 
besserung des Sportunterrichts während der Grundausbildung 
dienen sollen. 

Im „Weißbuch 1970 zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutsch- 
land und zur Lage der Bundeswehr" hat die Bundesregierung 
umfangreiche Sportbaumaßnahmen im Bereich der Bundeswehr 
angekündigt. Die Errichtung der Sportschule in Warendorf ist 
ein Schwerpunkt dieser Planung. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

* 

1. Welche Sportstätten wurden seit der Vorlage des „Weiß- 
buches 1970 zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland 
und zur Lage der Bundeswehr" geplant, begonnen oder 
fertiggestellt, und welche Maßnahmen sind im Rahmen der 
mittelfristigen Finanzplanung bis 1975 noch vorgesehen? 

2. Im April 1970 wurde entschieden, daß in Warendorf eine 
Sportschule der Bundeswehr errichtet werden soll. Bis zu 
welchem Zeitpunkt wird die Errichtung der Sportschule der 
Bundeswehr in Warendorf abgeschlossen sein, und welche 
Aufgaben soll die bisherige Sportschule in Sonthofen 
erhalten? 
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3. Welche Pläne hat die Bundesregierung, um den Bedarf an 
Sportlehrern und Sportleitern der Bundeswehr durch geeig- 
nete Ausbildungsmaßnahmen zu decken, und auf welche 
Weise ist gesichert, daß die Lehrinhalte der Sportleiteraus- 
bildung in der Bundeswehr den Ausbildungszielen der nach 
einheitlichen Richtlinien des Deutschen Sportbundes auszu- 
bildenden Übungsleiter der Sportfachverbände angepaßt 
sind? 

4. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, mehr noch als 
bisher den Breitensport in der Bundeswehr zu intensivieren? 

5. In welcher Weise unterstützt die Bundeswehr Spitzensport- 
ler, die als Wehrpflichtige oder Soldaten auf Zeit der Bun- 
deswehr angehören? 

6. Welche Erfahrungen wurden bisher mit der Einrichtung von 
Lehrkompanien und Sportfördergruppen für Spitzensportler 
gewonnen, und wie beurteilt die Bundesregierung die Zu- 
sammenarbeit mit den Sportorganisationen auf diesem 
Gebiet? 

7. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, auch im Bundes- 
grenzschutz und bei der Polizei der Bundesländer besondere 
Aktivitäten für die Förderung des Leistungssports zu ent- 
wickeln? 
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